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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Zusatzeinrichtung
für ein Druckwerk, die in einer Arbeitsposition an das
Druckwerk angestellt und in mindestens einer War-
tungsposition aus dem Bereich des Druckwerks entfernt
ist, wobei die Zusatzeinrichtung mittels eines Schwenk-
mechanismus an der Druckmaschine befestigt ist.
[0002] Da der Bauraum von Druckwerken, vor allem
bei Offsetdruckmaschinen für zahlreiche notwendige
Druckwerksbestandteile wie das Farbwerk und in der
Regel auch das Feuchtwerk benötigt wird, ist es oft nicht
möglich Zusatzeinrichtungen fest zu installieren. Daher
besteht das Bedürfnis nach Zusatzeinrichtungen, die
wahlweise angestellt, jedoch für Wartungsarbeiten,
Druckplatten- oder Farbwechsel entfernt werden kön-
nen, um diese notwendigen Arbeiten am Druckwerk vor-
nehmen zu können.
[0003] Die US 5 630 363 schlägt vor, eine solche Zu-
satzeinrichtung an einem auf der Oberseite des Druck-
werks befestigten Schwenkarm anzuordnen, um sie
über das Druckwerk schwenken zu können. Dieser Lö-
sung steht jedoch entgegen, daß der Raum an der
Oberseite des Druckwerks oft nicht zur Verfügung steht,
weil sich dort bereits andere Einrichtungen befinden,
oder der Raum für solche frei gehalten werden muß. Im
Übrigen erschwert die vorgeschlagene Lösung die Zu-
gänglichkeit zum Farbwerk und kann mit Druckplatten-
wechseleinrichtungen kollidieren. Eine derartige
Schwenkung einer Zusatzeinrichtung nach oben benö-
tigt viel Raum oberhalb der Maschine und könnte in
niedrigen Räumen nicht eingesetzt werden.
[0004] Ein weiterer Vorschlag besteht darin, die Zu-
satzeinrichtung in eine Vertikalposition zur Seite zu
schwenken. Da die meisten Zusatzeinrichtungen je-
doch in das Druckwerk hineingreifen müssen, ist dieser
Vorschlag nur für wenige Anwendungen brauchbar. Der
Schwenkweg in die Vertikalposition benötigt, ebenso
wie der von der US 5 630 363 vorgeschlagene
Schwenkweg, viel Zeit, zumal es für viele Arbeiten, wie
den Druckplattenwechsel, ausreichen würde, die Zu-
satzeinrichtung lediglich ein kleines Stück vom Druck-
werk zu entfernen.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Zusatzeinrichtung der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, daß sie innerhalb kürzester Zeit
in einen Bereich der Druckmaschine verbracht werden
kann, in dem sie die vorzunehmenden Arbeiten am
Druckwerk nicht stört, in dem der erforderliche Raum
vorhanden ist und auch für weitere Zusatzeinrichtungen
nicht freigehalten werden muß.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, daß der Schwenkmechanismus im Bereich einer
Seitenwand des Druckwerks derart angeordnet ist, daß
die Zusatzeinrichtung in eine Vertikalposition neben der
Seitenwand verbringbar ist, und daß mindestens eine
Linearführung vor der Seitenwand derart angeordnet
ist, daß die Zusatzeinrichtung in eine vom Druckwerk

entfernte Horizontalposition verschiebbar ist.
[0007] Durch die erfindungsgemäße Lösung ist es
möglich, die Zusatzeinrichtung je nach Bedarf in eine
von zwei Wartepositionen zu verbringen. Für viele Ar-
beiten am Druckwerk, insbesondere für den Druckplat-
tenwechsel, reicht eine horizontale Verschiebung der
Zusatzeinrichtung aus. Durch diese horizontale Ver-
schiebung wird die Zusatzeinrichtung parallel zu den
Zylindern von diesen weg bewegt. Folgt bei einer Mehr-
farbendruckmaschine ein weiteres Druckwerk, so wird
die Zusatzeinrichtung in den Gang zwischen den Druck-
werken hineinbewegt. Die horizontale Verschiebung be-
nötigt nur eine äußerst kurze Zeit, so daß die Maschi-
nenstillstandszeit, zum Beispiel für den Druckplatten-
wechsel, nicht verlängert wird, und es daher zu keiner
Beeinträchtigung der wirtschaftlichen Rentabilität der
Maschine kommt. Für größere Wartungsarbeiten, wie
die Reinigung des Druckwerks, Gummituchwechsel
usw. kann die Zusatzeinrichtung in einen Bereich ver-
bracht werden, in dem sie für diese Arbeiten völlig aus
dem Weg ist und in dem weder Kollisionsprobleme mit
anderen Zusatzeinrichtungen auftreten, noch der Raum
von diesen eingenommen wird bzw. für solche freige-
halten werden muß. Durch den erfindungsgemäßen
Vorschlag entsteht kein weiterer Raumbedarf oberhalb
des Druckwerks, so daß es möglich ist, eine Maschinen-
höhe von ca. 2,60 m auch bei großen Druckmaschinen
einzuhalten, so daß diese auch in Druckereien mit ge-
ringer Deckenhöhe eingesetzt werden können.
[0008] Dadurch daß sowohl eine Horizontalverschie-
bung wie eine Schwenkung der Zusatzeinrichtung mög-
lich sind, ist es kein Problem, wenn eine Zusatzeinrich-
tung in das Druckwerk eingreift. Die erfindungsgemäße
Lösung bietet die Möglichkeit, daß die Zusatzeinrich-
tung vor der Schwenkung in die Vertikalposition horizon-
tal mindestens soweit verschoben wird, daß sie nicht
mehr in das Druckwerk eingreift.
[0009] Zweckmäßigerweise wird vorgeschlagen, daß
der Schwenkmechanismus und die Linearführung an
der Seitenwand der Antriebsseite angeordnet sind. Da-
durch wird die Bedienseite freigehalten, die wegge-
schwenkte Zusatzeinrichtung stört am wenigsten und ist
auch nicht im Weg, wenn eine Bedienperson zwischen
die Druckwerke treten will.
[0010] Insbesondere, wenn es sich bei Zusatzeinrich-
tungen um Bebilderungseinrichtungen handelt, müssen
solche Zusatzeinrichtungen äußerst exakt positioniert
werden, damit eine derartige Bebilderung mit dem Ma-
schinenregister übereinstimmt. Deshalb wird vorge-
schlagen, daß die Zusatzeinrichtung mittels einer Zen-
triereinrichtung exakt in der Arbeitsposition positionier-
bar ist. Weiterhin kann vorgesehen sein, daß eine Ver-
riegelungseinrichtung die Zusatzeinrichtung mit einer
Haltekraft in der zentrierten Stellung arretiert. Dadurch
ist jegliche Relativbewegung zwischen der Bebilde-
rungseinrichtung und beispielsweise dem Plattenzylin-
der ausgeschlossen, auch Schwingungen können nicht
zu einer solchen Relativbewegung führen.
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[0011] Eine Ausführungsform sieht vor, daß die Zen-
triereinrichtung mindestens einen in ein Prisma eingrei-
fenden Bolzen aufweist. Durch die horizontale Ausrich-
tung von Prisma und Bolzen kann eine exakte horizon-
tale Positionierung erreicht werden, auf die es insbeson-
dere bei Bebilderungseinheiten ankommt. Für eine ex-
akte Ausrichtung in der Senkrechten kann vorgesehen
sein, daß die Zentriereinrichtung zusätzlich mindestens
einen Anschlag aufweist. Dieser ist zweckmäßigerwei-
se in vertikaler Richtung von dem Prisma beabstandet .
Eine Ausführungsform für die Verriegelungseinrichtung
sieht vor, daß diese mindestens ein Pneumatikelement
ist, das die Zusatzeinrichtung gegen die Berührflächen
der Zentriereinrichtung drückt.
[0012] Eine Ausführungsform für die Durchführung
der Stellbewegungen der Zusatzeinrichtung sieht vor,
daß ein Antrieb und eine Kurve mit einer Kurvenrolle
vorgesehen sind, wobei diese derart ausgebildet sind,
daß sie der Zusatzeinrichtung am Anfang der Stellbe-
wegung die Horizontalverschiebung und danach die
Schwenkung in die Vertikalposition vermitteln. Da für
diese Ausführungsform nur ein Antrieb, beispielsweise
ein einziger Pneumatikzylinder, Hydraulikzylinder oder
Elektroantrieb erforderlich ist, handelt es sich um eine
besonders einfache und kostengünstige Lösung. Wird
bei dieser Ausführungsform nur der gerade Teil der Kur-
ve von der Kurvenrolle durchfahren, so findet die Hori-
zontalverschiebung der Zusatzeinrichtung in die hori-
zontale Wartungsposition statt. In dieser Position kann
beispielsweise ein Druckplattenwechsel oder eine ähn-
liche Arbeit vorgenommen werden. Für größere War-
tungsarbeiten durchfährt die Kurvenrolle einen Kurven-
teil, in dem die Kurvenrolle um 90° geschwenkt wird. Auf
diese Weise wird mit demselben einzigen Antrieb auch
die Schwenkbewegung durchgeführt, um die Wartungs-
sposition anzufahren, in der die Zusatzeinrichtung ver-
tikal vor einer Seitenwand des Druckwerks steht, und
dieses für größere Wartungsarbeiten freigegeben ist.
[0013] Für die genannte wie auch für weitere Ausfüh-
rungsformen ist es zweckmäßig, wenn eine Feder, vor-
zugsweise eine Gasdruckfeder, die Schwenkbewegung
unterstützt. Im vorgenannten Ausführungsbeispiel führt
dies zu dem Vorteil, daß keine langen Hebel zwischen
Kurvenrolle und Zusatzeinrichtung für die Kraftübertra-
gung erforderlich sind.
[0014] Eine weitere Ausführungsform, bei der die
Schwenkbewegung der Zusatzeinrichtung von Hand
eingeleitet wird, sieht vor, daß die Feder und die Kraft-
übertragung so ausgelegt sind, daß die Zusatzeinrich-
tung selbsttätig in die Vertikalposition schwenkt, sobald
sie mit Hand einen vorgegebenen Winkel, beispielswei-
se 30 °, aus der horizontalen Lage geschwenkt wird.
Handelt sich bei dieser Ausführungsform um Zusatzein-
richtungen, welche in das Druckwerk eingreifen, ist es
zweckmäßig, die Schwenkung in die Vertikalposition
erst freizugeben, wenn die Zusatzeinrichtung so weit
horizontal verschoben ist, daß sie nicht mehr in das
Druckwerk eingreift. Bei dieser Ausführungsform kann

vorgesehen sein, daß ein Antrieb für die Horizontalver-
schiebung vorgesehen ist. Auch dieser Antrieb ist
selbstverständlich von Hand möglich, zweckmäßig ist
jedoch ein selbsttätiger Antrieb, vorzugsweise ein oder
zwei Pneumatikzylinder.
[0015] Eine wesentliche Anwendung besteht darin,
daß die Zusatzeinrichtung eine Bebilderungseinrich-
tung ist, die in der Arbeitsposition an den Plattenzylinder
angestellt ist. Bei derartigen Bebilderungseinrichtungen
kann es sich um eine Laserbelichtungseinheit für den
Plattenzylinder, jedoch auch um eine Einrichtung han-
deln, die am Gummi- oder Druckzylinder angeordnet ist,
um Eindrucke in die bedruckten Bögen vorzunehmen,
beispielsweise als fortlaufende Nummern oder sonstige
für die einzelnen Drucke individuellen Eindrucke. Dazu
kann beispielsweise eine Ink-Jet-Einheit oder ein Nu-
merierwerk dienen. Selbstverständlich ist es jedoch
auch möglich, auf diese Weise andere Zusatzeinrich-
tungen für ein Druckwerk vorzusehen, beispielsweise
ein zusätzliches Farb- oder Lackwerk, einen Trockner,
Meßsysteme in Form von Meßbalken, beispielsweise
zur Register- oder Farbmessung.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von in
der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispielen er-
läutert. Es zeigen:

Fig. 1 Ein erstes Ausführungsbeispiel in Seitenan-
sicht,

Fig. 2 dasselbe in Draufsicht und

Fig. 3 in einer Ansicht zwischen den Druckwerken,

Fig. 4 ein zweites Ausführungsbeispiel in perspekti-
vischer Ansicht mit einer Zusatzeinrichtung in
Arbeitsstellung,

Fig. 5 dasselbe Ausführungsbeispiel mit der Zusatz-
einrichtung in der horizontalen Wartungsposi-
tion und

Fig. 6 der Zusatzeinrichtung in der vertikalen War-
tungsposition,

Fig. 7 eine Druckmaschine mit einer erfindungsge-
mäßen Zusatzeinrichtung und einer Druck-
plattenwechseleinrichtung, beide in verschie-
denen Arbeitspositionen,

Fig. 8 eine Zentrier- und Verriegelungseinrichtung in
Draufsicht und

Fig. 9 in Seitenansicht.

[0017] Fig. 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel der
Erfindung in Seitenansicht. Dargestellt sind zwei Druck-
werke 2 einer Druckmaschine 9. Eine Zusatzeinrichtung
1 ist sowohl in ihrer Arbeitsposition 3 als auch in ihrer
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vertikalen Warteposition 5 gezeichnet. Selbstverständ-
lich nimmt sie die eine oder die andere Stellung ein. Eine
derartige Zusatzeinrichtung 1 kann einem bestimmten
oder auch jedem beliebigen Druckwerk 2 einer Druck-
maschine 9 zugeordnet werden. In der Arbeitsposition
3 kann die Zusatzeinrichtung 1 Arbeiten an einem Zy-
linder vornehmen, beispielsweise am Plattenzylinder 6
oder am Gummizylinder 7. Im dargestellten Beispiel
handelt es sich um eine Zusatzeinrichtung 1, beispiels-
weise eine Lasereinheit, die eine auf dem Plattenzylin-
der 6 befindliche Druckplatte 25 bebildert. Um einen
Druckplattenwechsel vorzunehmen, reicht es aus,
wenn die Zusatzeinrichtung 1 ein kleines Stück horizon-
tal nach hinten in eine Wartungsposition 4 verschoben
wird (entsprechend der Darstellung in Fig. 5) Anhand
der eingezeichneten Druckplatte 25 ist ersichtlich, wel-
cher Raum für diesen Druckplattenwechsel freigegeben
werden muß. Bei der eingezeichneten Wartungspositi-
on 5 handelt es sich um die Vertikalposition, die die Zu-
satzeinrichtung 1 einnehmen muß, um größere Arbeiten
am Druckwerk 2 zu verrichten. Der Horizontalverschie-
bung 23 dient eine Linearführung 12, und der Schwen-
kung in die Vertikalposition 5 dient ein Schwenkmecha-
nismus 8.
[0018] Fig. 2 zeigt dasselbe Ausführungsbeispiel in
Draufsicht, wobei ersichtlich ist, wie die Zusatzeinrich-
tung 1 in ihrer Arbeitsposition 3 an dem Druckwerk 2
anliegt, meistens in dieses eingreift, beispielsweise um
Bebilderungen einer auf dem Plattenzylinder 6 befindli-
chen Druckplatte 25 vorzunehmen. In dieser Draufsicht
ist ersichtlich, wie die Seitenwand 11 des Druckwerks 2
auf der Bedienseite völlig frei ist und die Zusatzeinrich-
tung 1 in ihrer Vertikalposition 5 sich neben der anderen
Seitenwand 10, also auf der Antriebsseite der Druckma-
schine 9, befindet. In diesem Bereich ist die Zusatzein-
richtung 1 deshalb nicht imWeg, weil die Bedienperson
von der Bedienseite her zwischen die Druckwerke 2 tritt,
um notwendige Wartungsarbeiten durchzuführen.
[0019] Schließlich zeigt Fig. 3 eine Ansicht dieses
Ausführungsbeispiels zwischen den Druckwerken 2, in-
dem die Druckmaschine 9 an dieser Stelle geschnitten
dargestellt ist. Auch hier ist die Zusatzeinrichtung 1 so-
wohl in ihrer Arbeitsposition 3 als auch in ihrer vertikalen
Wartungsposition 5 dargestellt. Der Schwenkung von
der Horizontalposition 4 in die Wartungsposition 5 dient
ein Schwenkmechanismus 8. Die Schwenkung kann je
nach Ausgestaltung automatisch erfolgen oder von
Hand vorgenommen werden. Zur Unterstützung der
Schwenkbewegung wird zweckmäßigerweise eine Fe-
der, beispielsweise eine Gasdruckfeder 22 angeordnet.
Selbstverständlich kann sich an dieser Stelle auch ein
anderer Antrieb befinden, der die Verstellung automa-
tisch vornimmt.
[0020] Fig. 4 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel in
perspektivischer Ansicht mit einer Zusatzeinrichtung 1
in ihrer Arbeitsposition 3. An der Seitenwand 10 der An-
triebsseite des Druckwerks 2 befindet sich eine Linear-
führung 12, die so ausgebildet ist, daß die Zusatzein-

richtung 1 um die Linearführung 12 schwenkbar ist. Es
kann sich dabei um einen umfaßten Rundstab handeln.
Weiterhin befindet sich an der Seitenwand 10 eine Kur-
ve 20, in der eine Kurvenrolle 21 bewegbar ist, welche
mit der Zusatzeinrichtung 1 verbunden ist. Die Kurve 20
ist mit einer derartigen Verschränkung ausgebildet, daß
sich die Bahn der Kurvenrolle 21 um 90° in ihrer Aus-
richtung ändert. Im Bereich der Anbindung der Kurven-
rolle 21 an die Zusatzeinrichtung 1 ist ein Antrieb 19 an-
geordnet, der die Stellbewegung übernimmt. Dieser An-
trieb kann pneumatisch, hydraulisch oder elektrisch
sein.
[0021] Fig. 5 zeigt, wie der Antrieb 19 die Zusatzein-
richtung 1 in ihre horizontale Wartungsposition 4 ver-
schiebt. Während dieser Stellbewegung bewegt sich die
Kurvenrolle 21 in einem geraden Stück der Kurve 20,
wodurch die Zusatzeinrichtung 1 in ihrer horizontalen
Ausrichtung verbleibt.
[0022] Fig. 6 zeigt die Schwenkung der Zusatzein-
richtung 1 in ihre Vertikalposition 5. Dies wird dadurch
erreicht, daß die Kurvenrolle 21 zwischen der Wartungs-
position 4 und der Wartungsposition 5 die Schränkung
der Kurve 20 durchläuft, und dadurch die Schwenkbe-
wegung herbeigeführt wird. Zweckmäßigerweise wird
auch bei diesem Ausführungsbeispiel eine Feder, bei-
spielsweise eine Gasdruckfeder 22, vorgesehen, die je-
doch hier der Einfachheit halber nicht dargestellt wurde.
[0023] Fig. 7 zeigt eine Druckmaschine 9 mit einer er-
findungsgemäßen Zusatzeinrichtung 1 und einer Druck-
plattenwechseleinrichtung 24, 24', jeweils in verschie-
denen Arbeitspositionen. Im linken Druckwerk 2 befin-
det sich die Zusatzeinrichtung 1 in ihrer Arbeitsposition
3, in der sie beispielsweise mittels eines Lasers die
Druckplatte 25 auf dem Plattenzylinder 6 bebildert.
Beim mittleren Druckwerk 2 wurde die Zusatzeinrich-
tung 1 in ihre horizontale Wartungsposition 4 verscho-
ben, um beispielsweise einen Druckplattenwechsel ein-
zuleiten. Anhand des rechten Druckwerks 2 ist aufge-
zeigt, wie der automatische Druckplattenwechsler 24' in
seiner Drukplattenwechselposition ist, in der er eine
Druckplatte 25 von dem Plattenzylinder 6 abnimmt oder
eine Druckplatte 25 dem Plattenzylinder 6 zuführt.
[0024] Durch diese Darstellung wird verdeutlicht, wie
eine horizontale Verschiebung der Zusatzeinrichtung 1
ausreicht, um einen Druckplattenwechsel, beispielswei-
se mittels eines automatischen Druckplattenwechslers
24 oder auch eines halbautomatischen Druckplatten-
wechslers, vornehmen zu können. Selbstverständlich
gibt es auch weitere Arbeiten, für die diese Verschie-
bung in die horizontale Wartungsposition 4 ausreicht.
Nur für größere Servicearbeiten, wie beispielsweise bei
einem Gummituchwechsel oder einer Druckwerkreini-
gung, muß die Zusatzeinrichtung 1 in die Vertikalwar-
tungsposition 5 verfahren werden.
[0025] Fig. 8 zeigt eine Zentrier- 13 und Verriege-
lungseinrichtung 14 in Draufsicht. Beidseitig der Zusatz-
einrichtung 1 sind an den Seitenwänden 10 und 11
Pneumatikelemente 17 angeordnet, die jeweils auf
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Spannhebel 26 wirken und dadurch als Verriegelungs-
einrichtung 14 dienen. Die Spannhebel 26 können an
den Seitenwänden 10 und 11 angelenkt sein und durch
die Bemessung der Hebel einer Kraftverstärkung die-
nen.
[0026] Fig. 9 zeigt die Funktion dieser Verriegelungs-
einrichtung 14, durch welche an der Maschine angeord-
nete Bolzen 15 gegen Berührflächen 18 einer Zentrier-
einrichtung 13 gepreßt werden. Dabei wird der obere
Bolzen 15 in die Berührflächen 18 eines Prismas 27 ge-
preßt, wodurch eine exakte Positionierung der Zusatz-
einrichtung 1 erreicht wird. Ein Anschlag 16 mit einem
Bolzen 15 und einer geraden Berührfläche 18 im unte-
ren Bereich dient dazu, daß auch die senkrechte Aus-
richtung der Zusatzeinrichtung 1 gegeben ist. Auf diese
Weise wird erreicht, daß die Zusatzeinrichtung 1 exakt
positioniert ist, und eine Bebilderungseinrichtung für die
jeweilige Bebilderung genau im Maschinenregister po-
sitioniert werden. Die horizontalen Arbeitspositionen,
beispielsweise des Laserstahls, müssen mittels einer
horizontalen Stelleinrichtung für denselben erreicht
werden. Diese wird durch mindestens einen Sensor zur
Seitenwand justiert.
[0027] Bei der vorgenannt dargestellten Zentrierein-
richtung 13 und Verriegelungseinrichtung 14 handelt es
sich lediglich um ein Ausführungsbeispiel, zahlreiche
andere Verriegelungen sind denkbar, wobei wesentlich
ist, daß die Zusatzeinrichtung 1 in der Höhe und der ver-
tikalen Ausrichtung exakt positioniert wird, um eine Be-
arbeitung in Übereinstimmung mit dem Maschinenregi-
ster vornehmen zu können.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Zusatzeinrichtung

2 Druckwerk

3 Arbeitsposition

4 Wartungsposition (Horizontalposition)

5 Wartungsposition (Vertikalposition)

6 Zylinder (Plattenzylinder)

7 Zylinder (Gummizylinder)

8 Schwenkmechanismus

9 Druckmaschine

10 Seitenwand (Antriebsseite)

11 Seitenwand (Bedienseite)

12 Linearführung

13 Zentriereinrichtung

14 Verriegelungseinrichtung

15 Bolzen

16 Anschlag

17 Pneumatikelement

18 Berührflächen

19 Antrieb

20 Kurve

21 Kurvenrolle

22 Feder, z. B. Gasdruckfeder

23 Pfeil (Horizontalverschiebung)

24 automatischer Druckplattenwechsler

24' automatischer Druckplattenwechsler in der Ar-
beitsposition

25 Druckplatte

26 Spannhebel

27 Prisma

Patentansprüche

1. Zusatzeinrichtung (1) für ein Druckwerk (2), die in
einer Arbeitsposition (3) an das Druckwerk (2) an-
stellbar und in mindestens eine Wartungsposition
(4, 5) aus dem Bereich des Druckwerks (2) entfern-
bar ist, wobei die Zusatzeinrichtung (1) mittels eines
Schwenkmechanismus (8) an der Druckmaschine
(9) befestigt ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine Linearführung (12) an der
Seitenwand (10, 11) des Druckwerks (2) derart an-
geordnet ist, dass die Zusatzeinrichtung (1) in eine
vom Druckwerk (2) entfernte, parallel zu einem
Plattenzylinder (6) verlaufende Horizontalposition
(4) verschiebbar und zusätzlich mittels des im Be-
reich einer Seitenwand (10, 11) derart angeordne-
ten Schwenkmechanismus (8) in eine im wesentli-
chen senkrecht zur Achse des Plattenzylinders (6)
verlaufende Vertikalposition (5) neben der Seiten-
wand (10, 11) verbringbar ist.
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2. Zusatzeinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Zusatzeinrichtung (1) vor der Schwenkung
in die Vertikalposition (5) horizontal mindestens so
weit verschoben wird, daß sie nicht mehr in das
Druckwerk (2) eingreift.

3. Zusatzeinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Schwenkmechanismus (8) und die Linear-
führung (12) an der Seitenwand (10) der Antriebs-
seite angeordnet sind.

4. Zusatzeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
3,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Zusatzeinrichtung (1) mittels einer Zentrier-
einrichtung (13) exakt in der Arbeitsposition (3) po-
sitionierbar ist.

5. Zusatzeinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß eine Verriegelungseinrichtung (14) die Zusatz-
einrichtung (1) mit einer Haltekraft in der zentrierten
Stellung arretiert.

6. Zusatzeinrichtung nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Zentriereinrichtung (13) mindestens einen
in ein Prisma (27) eingreifenden Bolzen (15) auf-
weist.

7. Zusatzeinrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis
6,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Zentriereinrichtung (13) mindestens einen
Anschlag (16) aufweist.

8. Zusatzeinrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis
7,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Verriegelungseinrichtung (14) mindestens
ein Pneumatikelement (17) ist, das die Zusatzein-
richtung (1) gegen die Berührflächen (18) der Zen-
triereinrichtung (13) drückt.

9. Zusatzeinrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
daß ein Antrieb (19) und eine Kurve (20) mit einer
Kurvenrolle (21) vorgesehen sind, wobei diese der-
art ausgebildet sind, daß sie der Zusatzeinrichtung
(1) am Anfang der Stellbewegung die Horizontal-
verschiebung (23) und danach die Schwenkung in
die Vertikalposition (5) vermitteln.

10. Zusatzeinrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
9,

dadurch gekennzeichnet,
daß eine Feder (22) die Schwenkbewegung unter-
stützt.

Claims

1. Auxiliary device (1) for a printing unit (2), the auxil-
iary device being engageable with the printing unit
(2) in an operating position (3) and removable from
the region of the printing unit (2) into at least one
maintenance position (4, 5) and the auxiliary device
being fixed to the printing press (9) by means of a
swivel mechanism (9),
characterized in
that at least one linear guide (12) is arranged on
the side frame (10, 11) of the printing unit (2) in such
a way that the auxiliary device (1) is displaceable
into a horizontal position (4) removed from the print-
ing unit (2) and extending parallel to a plate cylinder
(6) and is additionally movable into a vertical posi-
tion (5) next to the side wall (10, 11) and extending
substantially perpendicular to the axis of the plate
cylinder (6) by means of the swivel mechanism (8)
arranged in the region of a side wall (10, 11).

2. Auxiliary device according to claim 1,
characterized in
that prior to the swivelling movement into the verti-
cal position (5), the auxiliary device (1) is moved
horizontally at least until it no longer extends into
the printing unit (2).

3. Auxiliary device according to claim 1 or 2,
characterized in
that the swivel mechanism (8) and the linear guide
(12 ) are arranged on the side wall (10) of the drive
side.

4. Auxiliary device according to one of claims 1 to 3,
characterized in
that the auxiliary device (1) is accurately position-
able in the operating position (3) by means of a cen-
tring device (13).

5. Auxiliary device according to claim 4,
characterized in
that a locking device (14) locks the auxiliary device
(1) in the centred position with a retaining force.

6. Auxiliary device according to claim 4 or 5,
characterized in
that the centring device (13) comprises at least one
bolt (15) engaging a prism (27).

7. Auxiliary device according to one of claims 4 to 6,
characterized in
that the centring device (13) has at least one stop
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(16).

8. Auxiliary device according to one of claims 4 to 7,
characterized in
that the locking device (14) is at least one pneumat-
ic element (17) urging the auxiliary device against
the contact surfaces (18) of the centring device (13).

9. Auxiliary device according to one of claims 2 to 8,
characterized in
that a drive (19) and a cam (20) with a cam follower
(21) are provided, which are designed such that, at
the beginning of the adjusting movement, they
cause the horizontal displacement (23), and after-
wards they cause the swivelling movement into the
vertical position (5).

10. Auxiliary device according to one of claims 1 to 9,
characterized in
that a spring (22) supports the swivelling move-
ment.

Revendications

1. Dispositif auxiliaire (1) pour un groupe d'impression
(2), qui, en une position de travail (3), peut être rac-
cordé au groupe d'impression (2) et, en au moins
une position d'entretien (4, 5), peut être sorti de la
zone du groupe d'impression (2), le dispositif auxi-
liaire (1) étant fixé sur la machine à imprimer (9) à
l'aide d'un mécanisme pivotant (8), caractérisé en
ce que, au moins un guidage linéaire (12) est dis-
posé, sur la paroi latérale (10, 11) du groupe d'im-
pression (2), de manière que le dispositif auxiliaire
(1) soit déplaçable en une position horizontale (4)
éloignée du groupe d'impression (2), s'étendant pa-
rallèlement à un cylindre porte-plaques (6), et en
plus, au moyen du mécanisme pivotant (8) disposé
dans la zone d'une paroi latérale (10, 11), est sus-
ceptible d'être placé en une position verticale (5),
s'étendant sensiblement perpendiculairement par
rapport à l'axe du cylindre porte-plaques (4), à côté
de la paroi latérale (10, 11).

2. Dispositif auxiliaire selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que, avant le pivotement à la position
verticale (5), le dispositif auxiliaire (1) est déplacé
horizontalement, au moins d'une distance faisant
qu'il ne s'engage plus dans le groupe d'impression
(2).

3. Dispositif auxiliaire selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le mécanisme pivotant (8)
et le guidage linéaire (12) sont disposés sur la paroi
latérale (10) du côté entraînement.

4. Dispositif auxiliaire selon l'une des revendications

1 ou 3, caractérisé en ce que le dispositif auxiliaire
(1) est susceptible d'être positionné exactement à
la position de travail (3), à l'aide d'un dispositif de
centrage (13).

5. Dispositif auxiliaire selon la revendication 4, carac-
térisé en ce qu'un dispositif de verrouillage (14)
bloque le dispositif auxiliaire (1) à la position cen-
trée, en utilisant une force de maintien.

6. Dispositif auxiliaire selon la revendication 4 ou 5,
caractérisé en ce que le dispositif de centrage (13)
présente au moins un boulon (15) s'engageant
dans un prisme (27).

7. Dispositif auxiliaire selon l'une des revendications
4 à 6, caractérisé en ce que le dispositif de cen-
trage (13) présente au moins une butée (16).

8. Dispositif auxiliaire selon l'une des revendications
4 à 7, caractérisé en ce que le dispositif de ver-
rouillage (14) est formé d'au moins un élément
pneumatique (17), qui presse le dispositif auxiliaire
(1) contre les surfaces de contact (18) du dispositif
de centrage (13).

9. Dispositif auxiliaire selon l'une des revendications
2 à 8, caractérisé en ce qu'un entraînement (19)
et une came (20), avec un galet de cames (21), sont
prévus, ceux-ci étant réalisés de manière que, au
début du mouvement de déplacement de réglage,
le dispositif auxiliaire (1) effectue le déplacement
horizontal (23), puis le pivotement à la position ver-
ticale (5).

10. Dispositif auxiliaire selon l'une des revendications
1 à 9, caractérisé en ce qu'un ressort (22) fournit
une assistance à l'exécution du mouvement pivo-
tant.
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